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cáåëíÉêÉ dÉëí~äíÉå

ÉêçÄÉêå o~íÜ~ìë

hfo`ee^qqbk ! Das Phan-
tom der Oper, Hexen und
Vampire sind morgen ab
19.30 Uhr zu Gast im Rat-
haus Kirchhatten. Bei der
Veranstaltung „Mystic Musi-
cal Highlights” stehen die
finsteren Helden zahlrei-
cher Musicals und Musikfil-
me im Vordergrund. Der
Gemeinde ist es wieder ge-
lungen, Darsteller aus Bre-
men und Hamburg, die
schon bei der Veranstaltung

„Tanz auf dem Vulkan“ für
Begeisterung gesorgt haben,
dafür zu gewinnen.
Für Getränke und Snacks

ist gesorgt. Kostümierte Be-
sucher erhalten ein Mystik-
Getränk gratis, versprechen
die Veranstalter. Karten für
acht Euro gibt es im Vorver-
kauf im Rathaus Kirchhat-
ten und im Bürger-Service-
Büro in Sandkrug, Garten-
weg 15. Besucher zahlen an
der Abendkasse zehn Euro.

hfo`ee^qqbk ! Unter dem
Motto „Stunde der Klein-
kunst“ veranstaltet die Ge-
meinde ein Benefizkonzert
mit dem Pianisten, Kompo-
nisten und Klavierlehrer
Sergej André Hottelet am
Sonntag, 8. November, ab
17 Uhr im Rathaus in Kirch-
hatten. Hottelet tritt aber
erst in der zweiten Konzert-
hälfte mit seinen neuesten
Kompositionen solo am Flü-
gel auf. Davor gestalten di-
verse Gäste eine Performan-
ce aus witzigen Texten, dy-
namischer Percussion und
romantischer Klaviermusik,
teilt der Veranstalter mit.
Außerdem stellt die Male-

rin Edda Koke aus Gander-
kesee einige ihrer Werke
im Rathausfoyer aus. Die
Spenden, die während des
Abends gesammelt werden,
gehen an die Kindertages-
stätte Hebbelstraße in Hat-
terwüsting.
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NVJg®ÜêáÖÉê ÉáåÖÉâäÉããí
wïÉá j®ååÉê ëáåÇ ÄÉá ÉáåÉã sÉêJ
âÉÜêëìåÑ~ää ~ìÑ ÇÉê _ONO ÖÉëíÉêå
áå ÇÉê k®ÜÉ îçå _ççâÜçäòÄÉêÖ
ëÅÜïÉê îÉêäÉíòí ïçêÇÉåK báå
NVJà®ÜêáÖÉê ^ìíçÑ~ÜêÉê ~ìë iÉãJ
ïÉêÇÉê ÄçÖ ÖÉÖÉå SKQN rÜê å~ÅÜ
äáåâë ~ìÑ ÇáÉ _ìåÇÉëëíê~≈É ~ÄK a~J
ÄÉá ΩÄÉêë~Ü Éê ÇÉå t~ÖÉå ÉáåÉë
QVJà®ÜêáÖÉå läÇÉåÄìêÖÉêëI ÇÉê áå

oáÅÜíìåÖ iÉãïÉêÇÉê ìåíÉêïÉÖë
ï~êK _Éá ÇÉå wìë~ããÉåëíç≈ ïìêJ
ÇÉ ä~ìí mçäáòÉá ÇÉê àìåÖÉ j~åå áå
ëÉáåÉã ^ìíç ÉáåÖÉâäÉããíK jáíJ
ÖäáÉÇÉê ÇÉê cÉìÉêïÉÜê ÄÉÑêÉáíÉå
ÇÉå NVJg®ÜêáÖÉåK wìê pÅÜ~ÇÉåëÜ∏J
ÜÉ âçååíÉ ÇáÉ mçäáòÉá âÉáåÉ ÖÉJ
å~ìÉå ^åÖ~ÄÉå ã~ÅÜÉåK ! cçíçW
éÜçíçâ~

d^kabohbpbb ! Die regioVHS bietet für Mädchen ab acht
Jahren und Frauen einen Selbstverteidigungskurs in Gan-
derkesee an. Am Sonnabend, 7. November, zeigt Olaf
Bruns von 10 bis 13 Uhr in der Turnhalle an der Pestalozzi-
straße Grundtechniken der Notwehr. Anmeldungen
nimmt die regioVHS unter Telefon 04222/44444 entgegen.

pÉäÄëíîÉêíÉáÇáÖìåÖ ÑΩê cê~ìÉå

hrow klqfboq

i^kahobfp ! káÅÜí ãÉÜê åìê
êÉÇÉåI ëçåÇÉêå Ü~åÇÉäå Ó Ç~ë
ÑçêÇÉêí åìå ÇáÉ hêÉáëí~ÖëÑê~âJ
íáçå ÇÉê dêΩåÉå ÄÉòΩÖäáÅÜ ÇÉê
ÜçÜÉå káíê~íâçåòÉåíê~íáçå áã
dêìåÇï~ëëÉêK ^ÄÉê ~ìÅÜ ~åÇÉJ
êÉ pÅÜ~ÇëíçÑÑÉ ÖÉÑ®ÜêÇÉå ÇáÉ
qêáåâï~ëëÉêèì~äáí®íK aáÉ cê~âJ
íáçå ÑçêÇÉêí ÇÉëïÉÖÉå ÇáÉ sÉêJ
ï~äíìåÖ ìåÇ Ç~ë i~åÇîçäâ ~ìÑI
ëáÅÜ ãÉÜê ÑΩê ÇáÉëÉë qÜÉã~ òì
ÉåÖ~ÖáÉêÉåK

Hintergrund dieser Forde-
rungen sind Berichte über
die Nitrat- und Planzen-
schutzmittelbelastung des
Grundwassers, die bei einer
Sitzung des Umwelt- und
Abfallwirtschaftsausschus-
ses Ende September vorge-
tragen wurde (wir berichte-
ten).
Demnach weisen die Pro-

ben von 24 der 46 Messstel-
len im Landkreis Oldenburg
eine sehr hohe Nitratkon-
zentration von mehr als 50
Milligramm pro Liter auf.
Außerdem berichtete ein
Vertreter vom Niedersächsi-

dêΩåÉåJhêÉáëí~ÖëÑê~âíáçå ÑçêÇÉêí e~åÇÉäå ÖÉÖÉå dêìåÇï~ëëÉêîÉêëÅÜãìíòìåÖ

bÇì~êÇ eΩëÉêëW łi~åÇîçäâ
ãáí áåë _ççí ÜçäÉå9

schen Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN),
dass in elf Prozent der 1180
Messstellen in Niedersach-
sen Pestizide und deren Ab-
baustoffe gefunden wurden
„Nitrat im Grundwasser

aus Tierhaltung stand bis-
her in der niedersächsi-
schen Diskussion an erster
Stelle. Nicht genug Beach-
tung findet bisher die Tatsa-
che, dass unser Grund- und
Trinkwasser auch aus ande-
ren Quellen bedroht wird“,
erklärt Eduard Hüsers in ei-
ner Pressemitteilung der
Grünen-Kreistagsfraktion.
Nun werde die ganze Di-

mension der Belastung öf-
fentlich dargestellt. „Er-
schreckend ist dabei die
Tatsache, dass Mittel gefun-
den wurden, die bereits seit
gut 30 Jahren verboten
sind“, so Hüsers.
Damit das Grundwasser

nicht durch weitere Schad-
stoffe verunreinigt werde,
müssten sofort Vorsorge-

maßnahmen ergriffen wer-
den. Denn eine Sanierung
des Grundwassers sei Hü-
sers zufolge nur mit gro-
ßem finanziellen und tech-
nischen Aufwand und in
langen Zeiträumen mög-
lich.
„Der Landkreis muss über

die Phase der reinen Daten-
erfassung hinaus gehen und
bald einen Maßnahmenka-
talog erarbeiten. Wenn
möglich hätten wir auch
gerne das Landvolk dabei
mit im Boot“, erklärte Hü-
sers gestern auf Nachfrage.
Dessen Mitglieder hätten

in der Vergangenheit je-
doch immer wieder beim
Thema Nitratbelastung ge-
blockt und ihre Mitarbeit
verweigert. „Es geht nicht
um irgendwelche Schuldzu-
weisungen“, betonte der
Grünen-Sprecher, „sondern
darum gemeinsam jetzt et-
was zu unternehmen.“
Auch Bernhard Wolff, Ge-

schäftsführer des Kreisland-
volkverbandes Oldenburg,

ist der Ansicht, dass ein
Handlungsrahmen festge-
legt werden müsse. „Wir
wollen keine Belastung im
Grundwasser“, stellte er
klar.
Das Monitoring der Was-

serqualität sei aber wichtig,
um festzustellen, aus wel-
cher Quelle die Schadstoffe
in den Boden gelangen.
„Die Ursachen sind sehr
komplex, und viele Fakto-
ren spielen dabei eine Rol-
le“, gab der Geschäftsführer
zu bedenken. „Aber so wird
für uns erkennbar, welche
Gefahren auf uns lauern.“
Deshalb führe das Kreis-

landvolk, so Wolff, schon
seit einiger Zeit Diskussi-
onsrunden mit dem Wasser-
verbänden, wie dem
OOWV, und dem Landkreis,
um gemeinsam Lösungen
für die Zukunft zu entwi-
ckeln. Dabei müsse aber im-
mer bedacht werden, dass
die wirtschaftliche Grundla-
ge der Landwirte gesichert
sei. ! Ñáç
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abijbkelopqLi^kahobfp ! 
Politik trifft Handwerk: Die
drei SPD-Abgeordneten Su-
sanne Mittag (Bundestag),
Renate Geuter und Axel
Brammer (beide Landtag)
waren am Dienstagvormit-
tag zu Gast bei der Kreis-
handwerkerschaft Delmen-
horst/Oldenburg-Land. Etli-
che Bedenken und Wün-
sche des Verbandes trugen
Kreishandwerksmeisterin
Britta Jochims und Ge-
schäftsführer Hartmut Gün-
nemann den Politikern da-
bei vor, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Dabei kam auch die aktu-

elle Flüchtlingssituation zur
Sprache. Das Handwerk sei
in ‚Standby‘-Bereitschaft,
um ausländischen Fachkräf-
ten und Auszubildenden ei-
ne Anstellung zu bieten, er-
klärte Günnemann. „Vo-
raussetzung sind ausrei-
chende Deutschkenntnis-
se“, betonte der Geschäfts-
führer. Mittag verwies in
diesem Zusammenhang auf

die gerade beschlossenen
Gesetze: „Alle Zuwanderer,
die anerkannt werden, müs-
sen erst einmal die Verän-
derungen, Unterschiede
und Grundlagen in Deutsch-
land kennenlernen.“
Aber nicht nur Flüchtlin-

ge können in Handwerksbe-
trieben eine Arbeit finden,
sondern auch die deutschen

Jugendlichen. Um die Hand-
werksberufe für diese at-
traktiver zu machen, forder-
te Brammer in Delmenhorst
mehr Gleichwertigkeit und
Durchlässigkeit der berufli-
chen und der akademischen
Bildung.
Die Wettbewerbsfähigkeit

der privaten Betriebe war
ein weiteres Anliegen der

Kreishandwerkerschaft.
Günnemann wies auf einige
Punkte der derzeitigen
Überarbeitung des Nieder-
sächsischen Tariftreue- und
Vergabegesetzes hin, die
nicht nur das Handwerk
kritisch sehe und klarere
Positionierung fordere.
Brammer und Geuter wol-
len nun ihre Kollegen im

zuständigen Fachausschuss
sensibilisieren, damit bei öf-
fentlichen Aufträgen ein fai-
rer Wettbewerb gesichert
wird.
Geuter, finanzpolitische

Sprecherin der Fraktion in
Hannover, versprach zudem
einen Hinweis an den Fi-
nanzminister, im Bundesrat
dafür zu sorgen, dass priva-
te Unternehmen nicht be-
nachteiligt werden.
Günnemann macht zu-

dem deutlich, dass die
Handwerker die Rechtspre-
chung des Bundesgerichts-
hofes zu den Ein- und Aus-
baukosten nicht akzeptie-
ren können. Er erinnerte in
diesem Zusammenhang an
die Umsetzung der im Ko-
alitionsvertrag festgelegten
Vereinbarung. Nach der sei
im Gewährleistungsrecht
dafür zu sorgen, dass Hand-
werker nicht pauschal auf
den Kosten von Produkt-
mängeln sitzen bleiben, die
der Lieferant oder Herstel-
ler zu verantworten hat.
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erkqilpbk ! Das Blühstrei-
fenprojekt des Biotop-Fonds
der Jägerschaft Oldenburg-
Delmenhorst wird nicht
nur vom Landkreis Olden-
burg mit jährlichen Zu-
schüssen in Höhe von
10000 Euro finanziert, son-
dern ist auch auf Spenden
angewiesen. Dementspre-
chend war die Freude bei Jo-
sef Kuhlmann, Vorsitzender
des Fonds, seinem Stellver-
treter Rudolf Alfken und
Schatzmeister Wilfried
Westermann groß, als sie
nun in Huntlosen eine
Spende in Höhe von 3000
Euro entgegennahmen. Das
Geld stammt aus dem Lotte-
riespiel „Sparen + Gewin-
nen“ der Landessparkasse
zu Oldenburg (LzO).
Mit der Förderung möch-

te die LzO dazu beitragen,
dass auch weiterhin zusätz-
liche Rückzugsräume für
die Tierwelt geschaffen und

erhalten bleiben, teilt der
Fonds mit.
Der 2013 gegründete

Fonds fördert auch im kom-
menden Jahr die Anlage
von Blüh- und Huderstrei-
fen. Die Mitglieder hoffen,
dass auch 2016 wieder an
die 130 Hektar solcher Flä-
chen im Landkreis Olden-
burg sowie in den Städten
Oldenburg und Delmen-
horst angelegt werden kön-
nen.
Die bewilligte Zuwen-

dung sei dafür eine große
Hilfe, heißt es. Sie dient ins-
besondere zur Anschaffung
des Saatgutes und zur teil-
weisen Deckung der Bewirt-
schaftungsausgaben. Den
größten Teil der Kosten tra-
gen jedoch die beteiligten
Landwirte durch die Bereit-
stellung der Flächen, was
natürlich mit erheblichen
Ertragseinbußen verbunden
ist.
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tfiabpe^rpbk ! Ein 27-jäh-
riger Autofahrer hatte am
Dienstag gleich mehrfach
Pech: Er war auf der A1 in
Fahrtrichtung Bremen un-
terwegs, als er zwischen
den Anschlussstellen Wil-
deshausen-Nord und Groß
Ippener in eine Kontrolle
von Fahndungskräften des
Zolls aus Bremen und der
Autobahnpolizei Ahlhorn
geriet. Laut Polizeibericht
händigte der Mann den Be-
amten sofort freiwillig ge-
ringe Mengen Marihuana
aus, die er in den Niederlan-
den erworben haben will.
Das war aber noch nicht al-
les: Der 27-Jährige schien
schon etwas von dem Betäu-
bungsmittel konsumiert zu
haben. Ein Drogentest be-
stätigte den Anfangsver-
dacht der Polizisten. Eine
Blutprobe wurde angeord-
net und die Weiterfahrt un-
tersagt. Nun sind nicht nur
die Drogen weg, sondern
auch der Führerschein. Ge-
gen den Autofahrer wurde
ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet.

c~Üêí ìåíÉê
aêçÖÉåÉáåÑäìëë
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erkqilpbk ! Der Verein für
Kunst und Kultur zu Hunt-
losen präsentiert am Frei-
tag, 13. November, um 20
Uhr in der St.-Briccius-Kir-
che ein Konzert mit dem
„Kleinen Chor“ aus Tun-
geln. Im Kirchenraum kön-
nen die Zuhörer besondere
Klangerlebnisse erleben,
verspricht der Veranstalter.
Unter der Leitung des

Jazz-Bassisten Jens Piezunka

singt der „Kleine Chor“
schon seit einigen Jahren.
Mit bulgarischen, jiddi-
schen, französischen, engli-
schen und deutschen Lie-
dern, von Choral über Folk
bis zu Jazz und Pop bieten
die Sänger in ihrem Pro-
gramm eine abwechslungs-
reiche Reise durch die Welt
der Chormusik. Der Eintritt
kostet zehn, ermäßigt acht
Euro.
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§ÄÉêëÅÜä~Ö ~ìÑ ÇÉê ^NW c~ÜêÉê îÉêäÉíòí
^ìë Äáëä~åÖ ìåÖÉâä®êíÉê rêë~ÅÜÉ
áëí ÖÉëíÉêå ÖÉÖÉå NRKPM rÜê Éáå
^ìíçÑ~ÜêÉê îçå ÇÉê c~ÜêÄ~Üå ÇÉê
^N ~ÄÖÉâçããÉå ìåÇ Ü~í ëáÅÜ
ãáí ëÉáåÉã c~ÜêòÉìÖ ΩÄÉêëÅÜä~J

ÖÉåK aÉê j~åå ï~ê ä~ìí mçäáòÉáJ
ÄÉêáÅÜí áå c~ÜêíêáÅÜíìåÖ lëå~J
ÄêΩÅâ ìåíÉêïÉÖëI ~äë Éë òïáJ
ëÅÜÉå ÇÉê ^åëÅÜäìëëëíÉääÉ táäJ
ÇÉëÜ~ìëÉåJtÉëí ìåÇ ÇÉã ^ÜäJ

ÜçêåÉê aêÉáÉÅâ òì ÇÉã råÑ~ää
â~ãK aÉê _jt ÄäáÉÄ ~ìÑ ÇÉã
a~ÅÜ åÉÄÉå ÇÉê c~ÜêÄ~Üå äáÉÖÉåK
aÉê c~ÜêÉê ïìêÇÉ îÉêäÉíòí áå Éáå
hê~åâÉåÜ~ìë ÖÉÄê~ÅÜíK aÉê

e~ìéíÑ~ÜêëíêÉáÑÉå ÄäáÉÄ ÑΩê ãÉÜJ
êÉê píìåÇÉå ÖÉëéÉêêíK aÉê sÉêJ
âÉÜê âçååíÉ àÉÇçÅÜ ~ìÑ ÇÉã
§ÄÉêÜçäëíêÉáÑÉå ïÉáíÉê ÑäáÉJ
≈ÉåK ! cçíçW _ÉìãÉäÄìêÖ


